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Großherzoglich Badisches

Anzeige - B l a t
für den

Murg - und Pfinz - Kreis.
liio . y5. Mittwoch drn r ^ . November » 826 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
Nro . 18187 . Die Anwendung des Stempelpapiers zu Gemeinds - Rechnnngr -

Abschriftcn betreffend .
Nach hoher Verfügung des Großherzoglichen hochpreißlichen Ministeriums des Innern vom 6. No¬

vember Nro 1192, . braucht diejenige Rechnung , welche der Gemeindsrcchner vermöge seiner Rechnungs ,

Verbindlichkeit dem Amtsrevisorat zur Adhör üdergirbl , und welche durch diese Uebergabe als die eigentlich »

Dlenstrechnunq « in Eigenthum der Gemeinde wird , nicht auf Srempelpapier geschrieben zu skyn , eben so

wenig dasjenige Exemplar , welches etwa der Gemetndsrechner zu seinem Privatzcbcauch zurückbehalt , scy
es nun da « Konzept oder rin Duplikat .

Wenn aber die Gemeinde von der dem AmtSrevisorat übergebenen Rechnung eine Abschrift oder

Auszüge begehrt , so muß zu jener , wie zu dieser , Stempelpapier angewcndet werden . Solche Abschriften
« der Auszüge können aber den Gemeinden niemals aufgedrungen werden .

Diese « wird sammlkichen Ober » und Aemtern zu ihrem Benehmen bekannt gemacht .

Durlach und Offenburg den 22 . November > 8rb .
Die Direktoren

und Kinzigkrei
'
ses.

Frhr. v. Sensburg .
des Murg - und Pfinz »

Kirn . ydt . Rost .

Nro 16769. Die den Wildern abgenommene Gewehres , betreffend .
Durch Erlaß Großherzoglichen Ministeriums des Innern vom 6. dieses Nro . 12,906. wird di»

höchste Entschließung Sr Königlichen Hobelt des Großherzogs , ans Großherzoglichem Staatsministerio
vom 26 v . M Nro . > 1*84 . anher eröffnet , wornach Höchstdieselbe gnädigst zu befehlen geruht haben ,
daß die den Wildern abgrnommene Gewehre , und Iagdgerathe den Dcunzianten neben der Fanggebübr als

besondere Belohnung zugewrochen werden sollen.
Hievon w. rden sammrliche Aemter des Kreises zu ihrer Nachachtung und Befolgung in Kennlniß gesetzt.

Durlach und Offmburg den 22 . November 182b .
,
® i « Direktoren

des Murz » und Pfinj »
Kirn .

und Klnziqkreises .
Frhr r , Sensburg .

rät . Scherer .

Nro . 18338 . Den Martint - Weinschlag pro 1826 . betreffend .
Der Martini Weinschlag für den , 826er Wein in dem Durlacher Oberamwbezirk , ist folgender »

Maßen regultrt worden .
Für den Erwachs in den Gemarkungen von Grötzingen , Söllingen , Stupferich ,

Für den Erwachs in den Gemarkungen von Durlach , Au , Wolfahrrkwcper , Wein
garten , Berghausen , Iöhlingc » , Singea . . . .

Wöschbach
Lein -

zu 65 Guide ».

zu 70 Eulten .
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, Für d .-n Glwich ; in d .-n G .maekul' gen von Untermnifb l^ach , Königsbach ,
» - ' ftrcinq -. n . . . . . r . . . v ,
*• Für,d . n E . w ; * « in d .-r ©«marranq von Erünwcttersbach . .

Durlach den 2 » . Novttnber 182b . .
DaS Directvrium des Murg - und Psinz - Kreises »

Kirn .

Wir -
zu 60 ßjrrü' . n .
zu 55 ÖJul &m .

rät . Rost .

SSela nntmachung .
Durch den den 15, d . M . erfolgten Tod des

rvany . Pfarrers Bosecker zu Sulzfcld ( Dek. Gochs-
Heim) ist diese Pfarrey , mit einem Kompetenzanlchlaz
von 975 fl . in Erledigung gekommen . Die Kompe¬
tenten um diese Stelle haben sich deßdalb bei der
Patronalshcrrfchaft vorschriftsmäßig binnen 6 Wo¬
chen zu melden .

Durch das am 15 . November l. I . erfolgte
Ableben des Pfarrers Karl Wolf zu Helmstadt
(Dekanats Neckarbischoffsheim ) ist diese Pfarrey , mit
Vineyi Kompetenz Anschlag Von 584 fl . in Erl . bi -
guna gekommen . Die Bewerber um bcmc .

' te Pfar -
rey haben sich binnen 6 Wochen bey der Grund -
Herrschaft zu melden .

( 1 ) Mannheim . sAufforderung.f Nach den
Bestimmungen des in der Gräflich Leiningen - Dillia -

eimischen Debitsache von dem Großherzoglich Badi¬
schen Oberhofgerlchte am 2 > . Oktober 18,4 . gefällten
KlassifikationsUtkbnls erhalten die Inhaber der au
porieur ausgestellten 110 Partialobligationen von
dem du- ch das Handlungshaus Schmalz u . Sohn
zu . Mannheim im Jahr iSoj neqoclicken Anlchen
jhb

'
e Befriedigung nach der Rclbcncolge der , auf den

Obligationen selbst stehenden Nummern . Da hier¬
nach der Inhaber der Obligation Neo. 17 . seine

' Bezahlung bereits empfangen hat , so werden nun¬
mehr die Inhaber der Obligationen mit de» Num¬
mern 18 . 19 . ra . und ri . hiedurch aufgcfordert,
binnen sechs W 0 ch e » , 1 0 n heute an , ihre
Obligationen nebst den Zmscoupon« im Original bei

. dem Dedi krmmissariuS , OberhofgerichtSralh W e l -
per in Mannheim , um so gewisser zu präsentsten,
alS sonst präsentirt werdende weitere Nummern aus -
bezablt werden sollen.

Mannheim den 21 . . November i8r6 .
Großhcrzoglich BabischcS Oberhofgericht.

Frhr . von DraiS .
vär . Hed d aus .

Untergorichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Echuldenliquidationrn .
, . Andurch werden aUt diejenigen , welche an
folgende Personen rlwaS zu fordern haben - «»>

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschloßrn zuwerden , zur Liquidirung derselben voraeladen . —
AuS dem

Bezirksamt Breiten .
(Z ) zu Stein qn das in Gant erkannte Ver¬

mögen des Johann Martin Schickte , Kanncnwirths ,
auf Montag den 4 . Dezember d . Z . Bormiltags 8
Ubr in der hiesigen Amtskanzlei. Aus dem

O b e r a m t D u r l a ch .
fZ) zu Wilferdingen an den in Gant er¬

kannte» Nachlaß des verstorbenen Lammwirth Georg
Adam Zach mann und dessen Wsttwe Christian »
gcb . Farr , auf Donnerstag den 7 Dezember d . I .
früh 8

^
Uhr auf diesseitiger Oberamtökanzlei . Zugleich

wirb über die Wahl eines Curatormassä und über
die Vermögens - Veräußerung verhandelt.

(3) zu Wilferdin gen an di« in Gant er «
kannte M -zq-r Wilhelm Müller sch e Ebefrau ,Anna Maria geb. Krön er , auf Donnerstag den
7 Dezember d. I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Obcr -
amtskanzlei. Zugleich wird über die Wabl eines
Curatcrmassä und üder die Tkrmögcnsv . räuferung
verhandelt.

( > ) zu Pa lm b ach an den i » Gant erkannten
Friedrich Guigas , auf Donnerstag den 14 . De¬
zember d. I . früh 8 Ubr auf diesseitiger OberamlS -
kanzlei . Zugleich wird über die Wahl eines Curator -
massä und über die Bcrmögcnsveräußerung verhan¬
delt . AuS dem

Bezirksamt Eberbach .
(Z ) zu Eberbach an d >n in Gant erkannten

Bürger Mathes Bauberger , auf Mittwoch bei,
27 Dezember d . I . Nachmittags 2 Uhr aus der
Amtskanzlei dahier.

(3 ) zu Cb erb ach an den in Gant erkannten
Bürger und Rothgerbermeister Leonhard Schneider
auf Freitag den 29 . Dezember d . I . Nachmittags
2 Uhr auf der Amtskanzl . i dahier . Aus dem

B c z i r k s a ln t E11 . n b i 01
l > ) zu M a Hkb erg an die „l Ga tt erkann¬

ten jung Joseph A n felm '
schr Eheleute , auf D n >

ncrstag den 7 . Dezember d . I . V -wnstttags 8 Uhr
in diesseitiger Amtskanzkci. Au« dem

Bezirksamt G - ngenbach .
( > ) zu Ob erha rme rsb ach an den im ersten

Grad mundtodt erklärten ledigen Küfer und Bier¬
brauer BartholomeuS Schilli , auf Freilag de»



ty . £ r ; tn :$ fr d . I . Vrrmitt - gS 8 Uhr bei Großh .
Ämkerevisceake bc.bttr . Aas dem

Bezirksamt Hornberg .
( , ) auf dem Knappen - Acker , Stäabs Gut .

tgch , an bin in Gant erkannten Schuster Jakob
Wöhrle , auf Dienstag den , r . Dezember d . I .
früh 8 Uhr vor diesseitigem Amt . Aus dem

Bezir ksamt Lahr .
(3) zu ?l lI m a n n s w e ier an das in Gant er -

kannte verschuldete Vermögen deS Andreas Schäfer ,
auf Donnerstag den Z » November d . I . früh 8 Uhr in

hiesiger AmtS ' anzlei .'
(3 ) zu Kürzel an dar in Gant erkannte Ver¬

mögen des Bartholomäus Rheinberger , auf
Donnerstag den 3 , . November d . I . Nachmittags
2 Uhr in hiesiger Amt - kanztei .

( i ) zu Ottenheim an die ln Gant erkannten

Joseph Schlechcisehen Eheleute , auf Montag den
11 . Dezenrö, .' d . I . Nachmittags r Uhr auf hiesiger
Amtskanzlei .

( H Karlsruhe . sLiquidationss Da durch
die Liquidation d : r Passiva des verstorbenen Ober -
stallmeisters Freyh . rrn von Geusau , und durch die

Jnventarilatien seines ?lctiv -Vermögens , sich eine

Unzulänglichkeit des Lehrern , zu Tilgung der erster »
an Tag gelegt hac , so wirb über dieses Vermögen
hiedurch der Gant erkannt , und alle Gläubiger wel¬
che dci der früher schon angcordneten Liquidation ibre
Forderungen nicht angegeben und richtig ' gestellt ha¬
ben , hiemit aufgcfordert , dieselbe Mittwoch den 29 .
November d . I . Vormittags 9 l?(jr auf diesseitiger
Ka -ijlei , unter Vorlegung ihrer Beweisurkunden ,
und Ausführung i .ireS etwaigen Vorzugs um so ge¬
wisser zu liquidsten , als sie sonst mir ihren Forderun¬
gen von gegenwärtiger Masse werden ausgeschlossen
werden . Karlsruhe den 16 . November » 826 .

Großherzogl . Oberhssmarschalln - Amt .

( zs Eppingen . ( Aufforderung ] Zwischen
dem Christian Kreiter auf d . m Streichenbcrgec
Hof und d . ss . n Gläubigern ist ein V . rgleich abge¬
schlossen worden . Jene weiche ausser dem noch einen
Anspruch an denselben zu haben glauben , werden da¬
her aufgefordert , sich binnen 4 Wochen und zwar na¬
mentlich am > 4 . Dezcmber d . I . dahier zu melden ,
widrigenfalls sie die nachtheiligen Folgen ihreS Stell -

fchweigens sich selbst beize M ffen haben .
Eppingen den 13 . November ' 8 r 6 .

Grrssh Bezirksamt

Erbvorladungen .
Folgend « schon längst abwesend « Person «»

oder deren Leibeüerben sollen binnen 12 Monaren
sich bei der Ohrigkeik , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls kasselbe an ihre

bekannten nächsten Verwandten gegen Cautiv «
wird auSgeliesert werden . 'Aus dem

Bezirksamt Gengen dach .
( 0 von Entersbach t «t seit ungefähr 37

Jahren abwesende Schnciderqeftll Johann Adam
Schweiß , dessen unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen in Zoz fl . besteht . Aus dem

Bezirksamt Hüfinqen .
(z > von R i e d b ö h r i n g e n der Blast W e h r-

l e , welcher schon längst von Haus abwesend , und
von ihm diesseits nichts bekannt ist , dessen Verneö -
gen in 70 fl . 54 kr. besteht .

( r ) von Heidenhofen der Johann E n gef '

ser , welcher schori über Zo Jahre von Hause abwe¬
send , und von seinem Leben oder Tod inzwischen
nichts bekannt worden , dessen Vermögen in 4 Z fl.
ii kr. besteht . Aus dem

Bezirksamt Trüberq .
( r ) von Tryberg der Ferst uind Heim , wes-

cher sich >>n Jahr >802 in England nach Nordame¬
rika einschifftc , seit dieser 3ctt aber keine Nachcieht mehr
von sich gegeben hat , dessen Vermögen in beiläufig
600 fl . besteht .

( 1 ) Durlach . sEcbvorladung .) Der un¬
term r . Mar ; d .. I . ohne ' Nachkommen verstorbene
Bürger und Hasnermcister Marx Gerle von Wein¬
garten , gebürtig ans Kirchbeim unter Tck , hat in
einem hintec .' affenen lösten W lken - die Kinder de»
Ludwig Grasers zu Weingarten zu Erben seines
Nachlasses eingesetzt. Da nun die gesetzlichen Erben
desselben unbekannt sind , so werden alle diejenigen ,
welche aus irgend einem Grunde ein Recht auf die¬
sen Nachlaß zu haben glauben , gufgefordert , solches
binnen 6 Wochen bei diesseitiger Stelle um so ge¬
wisser anzubriagen , als andernfalls der vorliegende
lezte Wille rechtsgültig erklärt und vollzogen werben
wird . Durlach den r 4 . November 1826 .

Großherzogl . Oberamt .

( » ) Eppingen . (Verschollenheitserklärung . J
Da Johannes Veit von Rohrbach auf die öffentli¬
che Vorladungen nicht erschienen ist, so wird derselbe
hiermit für verschollen erklärt .

Eppingen den 20 November 1826 .
Großherzogl . Vekirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( r ) Waldkirch . (Vorladung .) Der Soldat

Mathias Müller von Oberyach , vom Großherzogl .
4 . Infanterie - Regiment Markgraf Leopold , hat sich
aus dem Urlaub heimlich entfernt , und ist auf dir

erfolgte Einberufung nicht erschienen , derselbe wird
daher aufgefoedert , binnen 6 Wochen dahier oder bei

seinem ReMenst um so gewisser sich zu stellen ,
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widrigens derselbe rtlS Deserteur angesehen , und das
Gesetzliche «egen ihn verfügt werben wird .

Waldkirch den >8 . November 1826 .
Großh . BczirköAmt .

( 1 ) Ettenheim . sDorladung und Fahndung .)
Paul Kaser von Rust , welcher sich auf den er¬
gangenen General - Pardon Sr . Königlichen Hoheit
vom 25 August l . I . sistirt hat , und darauf wieder
deserlirt ist , wird andurch aufgkfordert , sich binnen
ü Wochen entweder bei uutcrieichnetcr Stelle rder
bei dem Großh . Kommando des 4 . Jnfanirie - Regi -
« un ' s in Freiburq zu stellen , und sich über seine
Entweichung zu verantwort, » , als nach umloffener
F ist gegen ihn , als ausgetretenen Unkerrhanen nach
chen Landesgesctzen verfahren werden scll . Zugleich
werden die obrigkeitlichen Behörden ersucht , auf den
Paul Käfer , vrn welchem kein Signalement gegeben
werden kann , zu fahnden , und zu dessen Acretirung
mitzuwirken . Ettenheim den > 8- November 1826 .

Großh . Bezirksamt .
( r ) Freiburg . ( Fahndung undSignalement/ !

Der zu Erstehung einer 4 Jahre und 2 monatlichen
Zuchthausstrafe dahier eingesessenen Dominik Huber
von Schachen , Bezirksamts Bonndorf , hat gestern
Abend Gelegenheit gefunden aus diesseitiger Anstalt
zu entkommen , welches wir zum Zweck der Fahn¬
dung , unter Beifügen dessen Signalement hiermit zur
Kennsniß bringen .

Signalement .
Derselbe ist 4 « Jahre alt , 5 '

3
"

groß , unters
fester Statur , hat schwarze Haare , braune Augcn -
lbraunen , graue Augen , länglicht ovales Gesicht ,
blasse Gesichtsfarbe niedere Stirne , spitzige Nase ,
großen Mund , gesunde Zähne , schwarzes Barthaar
« nd kleines Kinn , dann offene Drüsen - Geschwüre
« m Hals .

Seine Kleidung besteht in einem grau zwilche¬
nen Wamms , Weste und lange Hosen , dergleichen

-Kappe , gestrickt grau wollenes Unterleibchen , weiß -
leinen Halstuch , roth Sacktuch , weiße leinene Strümpfe
und Schuhe , sammtliche Kleidungsstücke so wie das
»Hemd , sind mit Nro . 68 . bezeichnet .

Freiburg den 19 November 1826 .
Eroßherzoat . ZuchtdausDerwastung «

( 1 ) Lahr . sFahndung und Signalement . ! Am
Donnerstag den 9 . d . M . wurde ein Bürger zu Kür¬
zel von unten signalisirten Personen auf folgende Wei¬
se geprellt .

Eine Weibsperson , welche mit Gewürz handelt
sich Magdalena Goubcr nennt von Renkheim seyn will ,
kam im Monat May zu dem genannten Bürger ,
« nd erzählte ihm , ihr Gespräch auf den jetzigen Geld¬
mangel lenkend , daß ihr Ehemann einen Herrn kenne
trr schon viele durch Geldwechsel glücklich gemacht

habe , indem er für ZOO fl . in Kronen ein Aufgeld von
250 fl . in Sechsbatzner gebe. Jener hierdurch ver¬
blendet , verspraeb diese Summe bis zum Spatjahr
anzuschaffen , und händigte 200 fl in Kronen , am
9 d . M . dem angeblichen Ehemann der Weibsperson
und einem ihn begleitenden wohlgckleidcten Ma >me in
einem Säckchen ein . welcher das Geld nochmals zahl¬
te , in 2 Rollen packte, in dem Säckchen wieder ver¬
wahrte , und dem Bürger mit dem Aufträge zurück¬
gab , solche 3 Tage aufzuheben , „ ach welcher Zeit er
wicderkommen und ihm den Betrag in Scchsbätzner
nebst einem Aug eld von « 5 ^ st zustelten werde . —
Nach 3 Tagen erschien niemand , und der Betroge¬
ne fand in den Rcllcn statt seinen Kronen Sand
mir Metallstücken vermischt . Wir ersuchm stammt »
liche Polizeibehörden dieses iu ihren Bezirken bekannt
zu machen , und auf diese Betrüger , welche wahr »
scheinlich die nämlichen sind , die vom dem Bezirks »
Amt Gengenbach ohnlängst ausgeschrieben wurden ,
fahndrn zu lassen , und im Betretungsfalle hierher
zu liefern . Lahr den i8 > November 1826 .

Großh . Bezirksamt .
Signalement .

Die Frau handelt mit Gewürz , ist dick und un¬
gefähr 5 ' groß , 50 Zahre alt , hat schwarzbraun , Haare ,
trägt einen Zopf , einen Kamm , und Locken , hat
schwarze Augenbraunen , schwarze Augen , kurze Nase ,
breiten Mund , und von Blattern stark zerrissenes Ge¬
sicht, sie trägt ein bläulichies Kleid von feinem Baum -
wollenzeug , und ein ro '. h und weiß gestreiftes baum¬
wollenes Halstuch mit Franzen , ein rolhes Nustuch
um den Kopf , und einen rothen Regenschirm , sie
führt einen schwarzen Pudel mit sich . Ihr angebli¬
cher Mann ist etwa 5 ' 6 " groß , hak braune Haare ,
blaue Augen , mittlere Naft , großen Mund , gute Zäh¬
ne , bleiche Gesichtsfarbe , ohne Bark . Er tragt ei¬
nen blaulüchenen Frack , mit überzogenen Knöpfen ,
ein gedüpfelteS Halstuch , und gelbe Weste mit Dup -

ftn , blaue lange Hosen von Halbtuch , Stiefel unter
d - n Hosen , einen großen runden schwarzen Fllzhut ,
und einen rotben Regenschirm . Der angebliche Herr
kann h'

gross, ungefähr 4o Jahre alt seyn , hak schwar¬

ze Haare , spitzige Nase , großen Mund , und schwar¬
zen dünnen Backenbart , in welchem schon weiße. Haa¬
re sind , frische Gesichtsfarbe , und trägt einen langen
blauen tuchenen Ueberock , mir übersponnen Knöpfen ,
blaue tüchcne Hosen , ein gedüpftltes Halstuch mit einer
Kravatte , einen runden schwarzen Filzbut , ein spanni -

sches Rohr mit einem weißen runden Knopf und tragt
einen Ulmcrkopf mit Silber beschlagen mir einem hör¬
nernen Pfeifenrohr mit sich

(Hierbei rin« Beylage.)
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